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MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN HABEN 
EINEN WEITEN WEG HINTER SICH, IM KAMPF 
UM DAS, WAS SELBSTVERSTÄNDLICH SEIN 
SOLLTE: TEILHABE IST EIN MENSCHENRECHT.
INKLUSION IST EIN MENSCHENRECHT. 
IN SACHSEN WURDE DAS LANGE 
VERNACHLÄSSIGT. ABER DAS ÄNDERT SICH.

SEIT 2014 SIND WIR ALS SPD EIN TEIL DER 
STAATSREGIERUNG UND KONNTEN SO 
DAFÜR SORGEN, DASS ENDLICH WICHTIGE 
SCHRITTE GEGANGEN WERDEN. 

AKTIONSPLAN INKLUSION

Inklusion betrifft uns alle. Sie wird auch nur dann 

gelingen, wenn wir alle mitnehmen können. Dazu 

müssen wir zeigen, wohin wir wollen und wie 

wir dahin kommen. Deswegen haben wir dafür 

gesorgt, dass seit über einem Jahr ein „Aktionsplan 

Inklusion“ von der Regierung erarbeitet wird, 

zusammen mit allen wichtigen Verbänden, 

Vereinen und Selbsthilfeorganisationen. 

Er trägt den etwas umständlichen Titel: „Aktionsplan 

der Sächsischen Staatsregierung zur Umsetzung 

der UN-Behindertenrechtskonvention“ oder auch 

„Sächsischer Landesaktionsplan“, kurz SLAP. 

Der Plan wird einen Weg zu mehr Inklusion 

beschreiben, welche Maßnahmen wir dafür 

unternehmen müssen und wer dafür zuständig ist. 

Damit aber schon vorher etwas passiert, 

haben wir in den Jahren 2015 und 2016 dafür 

gesorgt, dass nun 10 Millionen Euro für die 

Inklusion in Sachsen zur Verfügung stehen.

Die ersten Bausteine für den Aktionsplan 

wurden mit diesem Geld bereits gelegt:

INKLUSIONSSTUDIE HOCHSCHULEN 

Die sächsischen Hochschulen stehen noch am Anfang. 

Unsere Wissenschaftsministerin Dr. Eva-Maria Stange 

und ihr Ministerium unterstützen sie auf dem Weg 

WIR BEWEGEN INKLUSION
zur inklusiven Hochschule, etwa beim Schreiben 
von eigenen Aktions- und Maßnahmeplänen. 
Mit der Studie wurde gezeigt, wo man handeln 
muss. Durch neue Gelder für Inklusion konnten 
bereits erste Maßnahmen umgesetzt werden. 

KAMPAGNE „BEHINDERN VERHINDERN“

Seit einiger Zeit sind die großen Plakate mit 
Aufschriften wie „Blind wie ein Maulwurf seinen Weg 
machen“ oder „Autist und schlau wie ein Fuchs“ in 
Sachsen zu sehen. Die Kampagne regt Menschen an, 
über ihr Verhältnis zu Menschen mit Behinderungen 
nachzudenken. Sie soll der erste, sichtbare Schritt 
für einen gelungenen „Aktionsplan Inklusion“ sein.

SCHULGESETZ

Das Schulgesetz ist eines der wichtigsten Gesetze 
für die Zukunft in Sachsen und wir verhandeln es 
derzeit im Sächsischen Landtag. Für uns ist dabei die 
Frage der Inklusion besonders wichtig. Nachdem der 
bisherige Gesetzentwurf der Ministerin vor allem 
in diesem Bereich enttäuschend war, wollen wir 
nun diese Punkte im Gesetz deutlich verbessern.

Fortsetzung auf der Rückseite.
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WIR BEWEGEN INKLUSION. AUCH IN  
ZAHLEN: DER HAUSHALT 2017/2018.

Geld ist nicht alles. Aber ohne Geld werden wir 
Inklusion nicht umsetzen können. Im Landtag 
verhandeln wir noch bis Dezember, wieviel 
Geld der Freistaat Sachsen 2017 und 2018 
ausgeben soll. Für diesen Haushalt haben wir 
den Entwurf der Staatsegierung bekommen. Nun 
diskutierieren und verhandelnd wir Politikerinnen 
und Politiker im Landtag, welche Änderungen 
noch vorgenommen werden können. 

In der rechten Spalte sind einige wichtige Zahlen 
des Regierungsentwurfs zum Thema Inklusion.

WIR BEWEGEN INKLUSION. 
AUCH IN ZUKUNFT.

INKLUSIONSGESETZ

Das aktuelle Integrationsgesetz in Sachsen 
ist veraltet. Um dem Gedanken der 
UN-Behindertenrechtskonvention gerecht zu 
werden, wird es zu einem Inklusionsgesetz 
weiterentwickelt. Hier müssen wir aber 
noch warten, bis im Bundestag das neue 
Bundesteilhabegesetz beschlossen wird. Denn 
daraus werden sich auch neue Regeln ergeben, die 
wir in unserem Inklusionsgesetz beachten müssen. 
Das Inklusionsgesetz soll im Sozialministerium 
erarbeitet werden. Wie es am Ende aussieht, 
werden dann aber wir im Landtag entscheiden.

WAS WIR TUN MÜSSEN:

Der „Aktionsplan Inklusion“ wird einen Weg 
beschreiben. Er wird eine Etappe sein, nicht das 
Ende. In Zukunft müssen diese Themen auch 
weiter mit Menschen mit Behinderung entwickelt 
werden. Wir wollen herausfinden und fördern, was 
in unserer Gesellschaft möglich ist. Das Mögliche 
endet dabei nicht an den Grenzen unserer Phantasie. 
Was wir uns heute noch nicht vorstellen können, 
kann in zehn Jahren schon Normalität sein.

Fortsetzung von der Vorderseite.

Wir brauchen kein Gesetz, das schlechter als 
das Bestehende ist. Wichtig ist für uns:

Es gibt einen PRAKTISCHEN  
RECHTSANSPRUCH eines Schülers oder einer 
Schülerin auf einen Platz in einer Regelschule. 

Das notwendige Vertrauen vor Ort aufzubauen 
und alle von Inklusion zu überzeugen, wird nur 
gelingen, wenn von Anbeginn klar ist, dass  
ZUSÄTZLICHE RESSOURCEN in die Schulen kommen.

AUSGABEN FÜR INKLUSION IM ENTWURF 
DES DOPPELHAUSHALTES 2017/18

„ENTWICKLUNG UND AUFBAU 
NEUER ANGEBOTE oder 
grundlegende Erweiterung von 
Projekten zur Verbesserung 
der Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen am Leben 
in der Gemeinschaft“

2 Millionen 
Euro pro Jahr

Förderprogramm 

„LIEBLINGSPLÄTZE FÜR ALLE“

2,5 Millionen 
Euro pro Jahr

Umsetzung  
MASSNAHMEPLAN zur UN-
Behindertenrechtskonvention

2,3 Millionen 
Euro pro Jahr

ALLIANZ ARBEIT UND 
BEHINDERUNG 

200.000 
Euro pro Jahr

MASSNAHMEN des Sächsischen 
Landesaktionsplans zur Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention an HOCHSCHULEN 

1 Million Euro pro Jahr

MASSNAHMEN des Sächsischen 
Landesaktionsplans zur Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention an SCHULEN

3,3 Million Euro pro Jahr

Veranstaltungen zur 
VERBESSERUNG DER 
TEILHABE von Men-
schen mit Behinde-
rungen AM LEBEN IN 
DER GEMEINSCHAFT

300.000 
Euro pro Jahr

Entwicklung und 
Aufbau neuer Ange-
bote oder grundle-
gende Erweiterung 
von Projekten zur 
VERBESSERUNG 
DER TEILHABE von 
Menschen mit 
Behinderungen AM 
ARBEITSLEBEN

300.000 
Euro pro Jahr

SOZIALMINISTERIUM

WISSENSCHAFTS- UND KUNSTMINISTERIUM

KULTUSMINISTERIUM (SCHULE)

WWW.SPDSAXLT.DE/INKLUSION


